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Uekermikroskop

Links : Diphterie-Bazillen,
durch ein gewöhnliches
Mikroskop iooofach ver-
grössert. Rechts: Dieselben
Bazillen durch das neue
Uebermikroskop der Firma
Siemens i8,9oofach ver-
grössert gesehen. Abgese-
hen von der enormen Ver-
grösserung fällt die Klar-
heit der Aufnahme auf.

möglich gefährliche Kranfbeitserreger fidjtbar 31t machen, bie
bisl>er noch nie eines Menfcben 2Iuge gefeben bot unb Singe
3u ernennen, bie firt) in einem ©rößenbereich ber bunöerttau»
fenbftel unb millionftel Millimeter abfpielen. Sos Uebermifrof
top arbeitet mit ©leftronenftrabten unb Spannungen oon 60,000
bis 80,000 SBolt. Sie ©laslinfen bes getuöbnlicben Mifroffopes
finb burtb magnetifebe Sinfen (runbe Sputen befonberer ®au=
art) erfeßt. 2Begen ber großen SSebeutung, melche bie lieber«
mifroffopie für oiele ©ebiete ber SBiffenfcbaft unb Xecbnif be«

fifet, ift bas mit ©leftronenftrablen arbeitenbe llebermifroffop
fo eingerichtet, baß brei gorfcher gleicb3eitig bas 58ilb beobachten
fönnen.

Forscher beobachten durch die drei.,
Blickfenster des Uebermikroskopes die
Lebensvorgänge in der bisher ansieht-
baren Welt der Viren. Das

y'' " '
1/I000mn

3m Saboratorium für ©leltronenoptif oon Siemens &
fiaisfe mürbe ießt oon ben beiben ©rfinbern SBobo oon Vor«
ries unb ©rnft 5Rus!a ein llebermifroffop herausgebracht, bas
geeignet ift, unfere Senntniffe ber organischen unb anorgani«
fchen Mifromelt in oorher faum geahntem Maße 30 oertiefen.
Siefes llebermifroffop, beffen ©ntmicflungsmöglichfeiten fich

noch nicht abfeben laffen, liefert fchon ießt 30,000fache SBer«

größerungen. Sie SBilber finb jeboch fo fcharf, bas man fie noch
4—5 Mal optifch nachoergrößern îann, fo baß man alfo auf
©efamtoergrößerungen oon bunberttaufenbfach unb mehr
fommt. Semgegenüber liefern bie Sogenannten optifchen Mi«
froffope höchstens eine 2000fache Vergrößerung. ©s ift baburch

M

Vâvrmikroàvp

binbs: DipbteviL-La^ilIen,
àurcb à gewöknlickes
Mibroàop looolscb ver-
Zro8S«rt. kecbts: Dieselben
L»?i11«r durcb âns neue
llebsrinilrioâop der?irnur
Siemens i8,9oc>tacà ver-
Zrösssrt Zeseben. ^bxese-
ben von der enormen Ver-
^rôsseruNA kâllt dis i^lsr-
belt der àknnkme suk.

möglich^ gefährliche Krankheitserreger sichtbar zu machen, die

bisher noch nie eines Menschen Auge gesehen hat und Dinge
zu erkennen, die sich in einem Größenbereich der hunderttau-
sendstel und Millionstel Millimeter abspielen. Das Uebermikros-
kop arbeitet mit Elektronenstrahlen und Spannungen von 60,000
bis 80,000 Volt. Die Glaslinsen des gewöhnlichen Mikroskopes
sind durch magnetische Linsen (runde Spulen besonderer Bau-
art) ersetzt. Wegen der großen Bedeutung, welche die Ueber-
Mikroskopie für viele Gebiete der Wissenschaft und Technik be-

sitzt, ist das mit Elektronenstrahlen arbeitende Uebermikroskop
so eingerichtet, daß drei Forscher gleichzeitig das Bild beobachten
können.

Vorscber deobncbten durcb di? drei,
LIiebkenster clcs klebermibrosbopes die
DebensvorAnn^e in der bisber nnsickt-
bàren Welt der Viren. vÄ8

Wß ^ ^

i/ioovms!

Im Laboratorium für Elektronenoptik von Siemens à
Halske wurde jetzt von den beiden Erfindern Bodo von Bor-
ries und Ernst Ruska ein Uebermikroskop herausgebracht, das
geeignet ist, unsere Kenntnisse der organischen und anorgani-
schen Mikrowelt in vorher kaum geahntem Maße zu vertiefen.
Dieses Uebermikroskop, dessen Entwicklungsmöglichkeiten sich

noch nicht absehen lassen, liefert schon jetzt Z0,000fache Ver-
größerungen. Die Bilder sind jedoch so scharf, das man sie noch
4—5 Mal optisch nachvergrößern kann, so daß man also auf
Gesamtvergrößerungen von hunderttausendfach und mehr
kommt. Demgegenüber liefern die sogenannten optischen Mi-
kroskope höchstens eine 2000fache Vergrößerung. Es ist dadurch
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Zwischen Berlin und München ist von der Deutschen Reichspost
ein Fernsehsprechdienst eröffnet worden. Die Distanz beträgt
650 Kilometer. — Blick in die Fernseh-Sprechstelle in der Har-
denbergstrasse, während des ersten Fernsehgespräches mit Mün-
chen.

England ï'empoffîOMrfer. Mr. John Cobb hat einen neuen
Wagen konstruiert, mit dem er den absoluten Weltgeschwindig-
keitsrekord zu überbieten hofft. Er ist davon überzeugt, dass
er 350 Meilen/h (ca. 566 Stundenkilometer) erreichen kann. —
Mr. Cobb am Steuer seines Stromlinienmonsters.

Die neuen amerikanischen Küstengeschütze schiessen 50 Kilometer weit. In
den amerikanischen Munitions- und Rüstungsarsenalen in Waterton, Massa-
chusetts wird mit Hochdruck gearbeitet um die Produktion an Küsten-,
Eisenbahn- und Luftabwehrkanonen zu steigern. Wir zeigen Arbeiter an einer
der neuen stationären 40,64 Zentimeter Küstenkanone. Diese neuen Kahonen,
die die Granaten, welche ungefähr eine Tonne wiegen, 50 Kilometer weit-
tragen, d. h. von Bern nach Delsberg, werden die alten Küstenbatterien er-
setzen und Amerikas wichtigste Häfen schützen.

Das erste Schiff, das die
Welt umsegelte, die „Vic-
toria" der Magellanes-Ex-
pedition, brauchte 2 Jahre
247 Tage. Der amerikani-
sehe Flieger Howard
Hughes umrundete die
Erde mit seinem Flugzeug
in 3 Tagen, 19 Stunden
17 Minuten.
Des Flugzeug von Hughes
bei seiner Landung auf
dem New Yorker Loyd-
Bennet-Flugfeld.
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Twiscken Berlin un6 München ist von 6er Deutscbsn Beiebspost
sin ?erosebsprecb6ienst erskknet wor6en. Oie Distanz beträgt
6zo I^Bometer. — Blieb in 6ie ?ernseb-8preekstelle in 6er Dar-
6enbsrgstrasse, wàkren6 6es ersten ?ernsebgssxräckes mit lVlün-
eben.

?'e?n^o»ro?zrter. iVlr. lobn Lobb tint einen neuen
Wagen konstruiert, init 6ein er 6en absoluten Wsltgesckwin6ig-
Keitsrebor6 zu überbieten bokkt. Br ist 6avon überzeugt, «lass

er Z5-Z iVleilen/b (ca. z66 8tun6enk6ometer) erreicben kann. —
lVlr. Lobb am 8teuer «eines 8troinlinienlnonsters.

Die neuen amerikaniscben l^üstengeseb ütze scbiesssn zo lLilometer weit, ln
6en ameriksniseben iVlunitions- un6 Büstungsarsenalen in Watsrtan, lVlassa-
cbusetts wir6 init Ilocb6ruck gearbeitet uni 6ie ?ro6uktion an lausten-,
Bisenkakn- un6 l.uktabwebrkanonen zu steigern. Wir zeigen Arbeiter an einer
6«r neuen stationären 40,64 Zentimeter laustenKanone. Diese neuen ILsbonen,
6is 6ie (Zrsnaten, welcbe ungekäbr eine Donne wiegen, zo Kilometer weit-
tragen, 6. b. von Lern nack Dslsberg, wer6en 6ie alten ILüstenbatterisn er-
setzen un6 à-ierilcas wicktigste Iläksn sebütaen.

Das erste 8cbikk, 6as 6ie
Welt umsegelte, 6ie „Vio
toria" 6er blagellanes-Lx-
p«6ition, brauebte 2 labre
247 Dage. Der amsrikani-
scbe blieger Ilowar6
Dugkes umrun6ets 6ie
Cr6s init seinem ?lugzeug
in z Dagen, 19 8tun6en
17 lVlinutsn.
Das blugzeug von Ilugbes
bei seiner ban6ung aut
6em blew Vorker l.0^6-
Lennet-?IugkeI6.



ZW «ScAœeizerâcAe P/<nZ/i»/Zer-i?»mW&iger *» ZäricA. Die ober-
sten Leiter der schweizerischen Pfadfinderbewegung im Bundes-
lager. V.lji.r. Dr. von Bonstetten (Bern), Gründer der Schweiz.
Pfadfinderbewegung, von Wattenwyl, ständiger Sekretär und Bun-
desfeldmeister Blondel (Genève). Photopreß

5cAa>eiz. M/7i<<?rmei,yier.rcA<i/fe» im »20 <Zer«e» Z»«/Ätfm£f in Lanrnnne. Der
neue Schweiz. Militär. Fünfkampfmeister Fliegeroberleutnant Karl Wyss (Bern)
lässt sich im schweren Geländelauf am Sonntag Nachmittag von seinem Sports-
kameraden Oblt. Grundbacher während des Laufes die Zeit mitteilen.

Der Sieger der Tour de
Fiance, der Italiener Gino
Bartali. — Wir zeigen
wie Bartali als Erster den
Col de Vars nimmt.

(Phot. Keystone)

Eine GinnzieiViang im SirecÄenrcAniim-
men. Eine 17jährige durchschwimmt die
Ostsee! Die jugendliche dänische Lang-
Streckenschwimmerin Zenny Kummers-

durchschwamm die Ostsee von
Gedser nach Warnemünde über eine
Strecke von rund 50 Kilometern in der
Zeit von 40 Stunden und 10 Minuten
und vollbrachte damit eine Leistung, die
bisher noch nie erreicht worden ist. Eine
vieltausendköpfige Menschenmenge emp-
fing die Schwimmerin am deutschen
Ufer. — Wir zeigen die Ankunft Jenny
Kammersgaards nach Durchquerung der
Ostsee in Nienhagen bei Warnemünde.
Ein Begeisterter hat sich samt Klei-
dern ins Wasser begeben, tun der jungen
Rekordschwimmerin den ersten Blumen-
strauss zu überreichen. Die Schwim-
merin war trotz ihrer Parforceleistung
wohlauf. Photopreß

Das «î ?«r«'c^. Ois ober-
sten Imiter à sâvveizeriscben ?kaâkin6erbsweKunx im Lunâes-
lsZer. V.Im.r. Or. von Lonstetten (Lern), Oràâer à sàvà.
?Ia6tin<ierbewexunA, von Watten vvztl, stämi^er 8elcretâr un6 Lun-
ckeskelàeister LIon6«1 (Oenève). LbotopreL

iU«Làms»árrciia/à à ?»o«5sr«e» »» La«rs«»e. Oer
neue 8cbweiü. blilitär. Lüntitampkmeistei LlieZeroberleutnant LarlW^ss (Lern)
lässt sieb iin scbweren Oelsnàelauk sm 8onatsA blaebmittax von seinem Sports-
icameraàen vblt. Orunâbaeber wabrsnà 6es Laukes 6ie Leit mitteilen.

Der Siexer à Dour 6e
Lrance, à Italiener Oino
Lartali. — Wir i-eiß«n
vie Lartali sis Lister 6en
Loi 6e Vars nimmt.

(?bot. Leystons)

Là à 8àc/ìe»rcàA>à-
-»s». Lino lyHälirixe 6urcbsckwimmt 6ie
Ostsee! Oie zuAen6Iicbe ââniscbe LanA-
streckensclnvimmerin /s»»)» Lsmmsrs-

6urcbscbvvsmm 6ie Ostsee von
lZe6ser nseli Warnemün6e über eine
8treàe von run6 50 Kilometern in 6sr
2eit von 40 8tim6ea un6 10 blinuton
un6 vollbrscbte 6amit eine Leistung, 6ie
bisber nock nie erreicbt tvoràen ist. Line
vieltsnsenäöpÜAe lvlenscbenmenxe emp-
kinA 6ie 8ebwimmerin sm 6eutseben
llker. — Wir seiZen 6ie àirunkt lenn^
XsmmersAssrâs nscb OnrcbcjnerunA 6er
Ostsee in Aienkaxen bei Warnemûnâe.
Lin Lexeisterter bst sieb samt ILlei-
6ern ins Wasser begeben, nm <ler jungen
Relcorâsebwimmcrin 6en ersten Llumen-
Strauss su überreicben. Oie 8ckvvim-
merin war trotr ikrer Larkoreeleistunx
woblauk. Lbotopreü
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